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Handout zu Charles Travis: Pragmatics 
 
Charles Travis zählt zu den radikalen Kontextualisten. Er ist also der Ansicht, dass das 
Gemeinte immer noch zusätzliche Informationen zum Satz leistet und der Satz selbst nie 
eine Proposition ausdrückt. 
 
1. Semantische Eigenschaften (S.110 f.) 
 
1. Klassifikation: 
 wahrheitswertfähige Eigenschaften von Wörtern = Eigenschaften, die auf ihre Art und 
     Weise wahr (oder falsch) sind und sie haben eine Wahrheitsbedingung 
 
2. Klassifikation: 
 Eigenschaften von Wörtern ohne wahrheitswertfähige Eigenschaften; durch sie wird 
     deutlich, welchen Gehalt die Wörter haben 
 
2. Die pragmatische Sichtweise (S.111 f.) 
 
(1) Die Blätter sind grün. 
 
 Bei diesem Satz gibt es zwei Möglichkeiten: er kann wahr oder falsch sein. Unter den 
bestimmten Bedingungen sind sie jeweils richtig. Die Bedeutung des Satzes ist also mit der 
semantischen Vielfalt und mit verschiedenen Wahrheitsbedingungen vereinbar. 
 
3. Domestikationen (S.113 f.) 
 
1. Entwurf für eine Domestikation: Ellipsen 
 
Bsp: ‚He’ll come’  kann die Kurzform sein für: ‚He’ll come to the party’ 
 
2. Entwurf für eine Domestikation: 
Bestimmte Parameter spielen beim Sprechen der Worte eine wichtige Rolle. 
 
Bsp: das Präsensphänomen von Frege: 
Der geäusserte Satz ‚Die Blätter sind grün’ wäre im Juli wahr und im Oktober falsch. 
 
4. Implikaturen nach H. P. Grice (S.117 f.) 
 
Konventionelle Implikaturen: 
= Merkmale von Bedeutungen, die die Bezeichnungen miteinbeziehen; sind nicht stornierbar 
 
Konversationelle Implikaturen: 
= beruhen auf dem Kooperationsprinzip; sie sind stornierbar 
  
5. Metaphysik (S.121 f.) 
 
Etwas ‚ist grün’ ist ein Weg, um zu sagen, dass Dinge grün sind, sie haben also die 
Eigenschaft ‚grün sein’. Das Prädikat ‚ist grün’ bedeutet ‚ist grün, was unter ‚grün sein’ 
verstanden wird. 
 
6. Perspektive (Gegenargument) (S.123 f.) 
 
Bsp. (2) ‚Heute ist ein sonniger Tag’  geäussert an Tag D, haben semant. Eigenschaften. 
D* ist der Tag nach Tag D. Wenn diese Worte an Tag D* geäussert werden, haben sie nicht 
die semantischen Eigenschaften wie sie sie haben, wenn sie an Tag D geäussert werden; es 
hängt also von der Perspektive ab, die hier auf Tag D liegt. 


